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Verwendete Acrobat Distiller 6.0.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von PDF-Dokumenten, um eine zuverlässige Anzeige und Ausgabe von Geschäftsdokumenten zu erzielen. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat oder mit dem Reader 5.0 und höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Standardpapierformat:
     Breite: 104.173 Höhe: 202.394 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ /ArialUnicodeMS /CenturyGothic-Bold /ArialNarrow-BoldItalic /LucidaConsole /TimesNewRomanPSMT /Impact /CenturyGothic-Italic /TimesNewRomanPS-ItalicMT /CourierNewPS-BoldMT /Arial-BoldItalicMT /Georgia /CourierNewPS-BoldItalicMT /Arial-BoldMT /Verdana /Trebuchet-BoldItalic /TimesNewRomanMT-ExtraBold /ArialNarrow-Bold /CourierNewPSMT /TimesNewRomanPS-BoldMT /Arial-BlackItalic /Tahoma /Tahoma-Bold /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT /ArialNarrow-Italic /TrebuchetMS /Verdana-Bold /CenturyGothic /Arial-ItalicMT /ArialNarrow /Arial-Black /CenturyGothic-BoldItalic /ArialMT /Georgia-BoldItalic /Georgia-Italic /TrebuchetMS-Bold /TrebuchetMS-Italic /CourierNewPS-ItalicMT /Verdana-BoldItalic /Verdana-Italic /Georgia-Bold ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


Praxisgerechtes

PROJEKTMANAGEMENT

Referent: Prof. Bernd Madauss, Ing.,MBA, PH. D.

Die Abwicklung von Projekten hat fiir Inr Unternehmen eine auBergewohnliche
Bedeutung.
Gutes Projektmanagement beeinflusst entscheidend z.B. eine
> geplante, sichere Auftragsabwicklung
> Produkt-Durchlaufzeiten-Reduzierung
> Erhohung der Termintreue
> Schwach- und Stérstellenbeseitigung
> (ptimale wirtschaftliche Kapazitatsauslastung
Projektmanagement ist ein bewdhrtes und ideales Instrument, Ihren Un-

ternehmenserfolg zu sichern. Hierbei spielen die Projektverantwortlichen eine
entscheidende Rolle. lhr Wissen und Konnen sind ein Garant fiir den Erfolg!

Mitarbeiter, die Projekte betreuen und abwickeln, bendtigen deshalb prazise
und praxisgerechte Handlungsanweisungen, um Projekte zigig und reibungs-
los zum Abschluss zu bringen.

Voraussetzungen, um Klein-, Mittel- und GroBprojekte abzuwickeln, sind des-
halb grundsétzliche Kenntnisse iiber die wichtigsten Inhalte des Projekt-
managements.

Das notwendige Wissen vermittelt Ihnen das DIF durch dieses Intensiv-
Seminar!

Hauptthemen
> Klare, realistische Projekiziele
> abgesicherte Basiswerte fiir die Projektplanung
> systematische Projektiiberwachung
> strukiurierte Informationsfliisse im Projekt
> Zieloptimierung fiir kundenspezifische Projekt-Anforderungen
> Projektphasen und Hauptmeilensteine

> Termin- und Kosteniiberwachung durch kontrollfdhige
Planungsunterlagen

Die Teilnehmer des Seminares erhalten praxishewéhrte Handlungsan-
leitungen zu direkt umsetzbaren Vorgehensweisen fiir ein wirkungs-
volles Projekimanagement.

“Professionelles Projektmanagement” folgende Note: 1,6 !
Im Internet unter www.dif.de Report finden Sie einen Bericht iiber den Blockkurs

h ach der Bewertungsskala 1 (sehr gut) bis 5 (mangelhaft) erhielt das letzte Semina
“Professionelles Projektmanagement” versehen mit Teilnehmer-Kommentaren !

(" Hinweis

_/
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Donnerstag, 07. Dezember 2006 Beginn: 9.00 Uhr

~

(Vorteile fur lhre betriebliche Praxis !)

P> Sie lernen die wichtigsten Faktoren zur Festlegung klarer
und realistischer Projektziele kennen

P> Sie werden mit den wichtigen Projektphasen und Haupt
meilensteinen der Projektrealisierung vertraut gemacht

P Sie erhalten abgesicherte Basiswerte und kontrollfdhige
Unterlagen fiir die Projektplanung

P> Sie werden mit den praxisgerechten Methoden einer
systematischen Projektiiberwachung vertraut gemacht

P> Sie bekommen Hinweise, wie Informationsfliisse im Pro-
jekt sicher und erfolgreich durchgefiihrt werden

P Sie kénnen Projektstatus-Besprechungen souversn
managen

(Teilnehmerkreis )

Eingeladen sind
¢ Projektverantwortliche Teamleiter
¢ Mitarbeiter aus

- Projektierung

- Projektabwicklung

- Projektverfolgung

- Projektsteuerung

(Programmfolge)

1. Erfolgsfaktoren im Projektmanagement
- Klare und realistische Projekiziele
- Machbarkeitspriifung und Planung
- Einplanung aller erforderlichen Ressourcen
- Effiziente und regelméBige Projektliberwachung
- Konfigurations- und Anderungsmanagement
- Qualifizierung aller zuklnftigen Projektmitarbeiter
- Absicherung der Finanzierung

2. Festlegung der Projektziele
- Kundenforderungen und/oder —wiinsche
- Pflichtenheft und Spezifizierung
- Lieferungen und Leistungen
- Termine und Kostengrenzen
- Optimierung: Ziele, Termine, Kosten

3. Projektphasen und Hauptmeilensteine
- Lebenszyklus und Hauptphasen
- Bedeutung der Frilhphasen
- Betrachtung der Lebenszykluskosten
- Definition kontrollfahiger Projektmeilensteine
- Stufenweise Projektentscheidungen

(.




(Freitag, 08. Dezember 2006 Beginn: 8.00 Uhr\

4. Kontrollfahige Planungsunterlagen
- Projektstrukturierung
- Arbeitspaketbeschreibungen
- Ablaufplanung (Logik und Verkettung)
- Planungsvorgaben (targets)
- Planungsangebote und Abstimmung
- Terminplanerstellung
- Ressourcen- und Kostenermittlung
- Entwicklungskostenplan
- Bench marking: Termine, Mengen, Kosten
- Verbindlichkeit durch Zusicherung

Ende des 1. Veranstaltungstages gegen 18.00 Uhr
" ABENDVERANSTALTUNG ab 19.00 Uhr |

Im Anschluss an den 1. Veranstaltungstag 1&adt Sie das
Deutsche Industrieforum fiir Technologie in Wiesbaden
| zu einer Whisky-Degustation ein.

5. Projektiiberwachung
- Systematische Projektiiberwachung
- Planungsstatus ermitteln (time to completion - TTC)
- Ressourcen- und Kostenstatus (einschl. Obligo)
- Mitlaufende Kalkulation (cost to completion)
- Arbeitswertermittlung (earned value analysis)
- Soll/Ist-Vergleiche und KorrekturmaBnahmen
- MaBnahmenkatalog erstellen (to do list)
- Integrierte Projektiiberwachung
- Erstellung von Trendanalysen

6. Informationsfliisse im Projekt
- Erforderliche Informationsfliisse
- Formeller Informationsaustausch
- Informeller Informationsaustausch
- Strukturierte Informationsinhalte
- Informationsrechte und -pflichten
- RegelmaBige Berichterstattung
- Projektdokumentation
- Konfigurations- und Anderungskontrolle

7. Statusbesprechungen
- Technische Besprechungen
- Statusbesprechungen
- Inhalt, Zeit und Ergebnisse
- Telekonferenzen nutzen
- Prasentationstechniken nutzen
- Durchflihrung von Projektreviews

8. Workshop mit Gruppenarbeit

- Praxisaufgabe aus der Projektabwicklung
\Ende des 2. Veranstaltungstages gegen 16.00 Uhr




([Referent j

Prof. Bernd Madauss, Ing., MBA., Ph.D.

In Deutschland und im Ausland bekannt als
Der Papst des Projektmanagements !

Herr Prof. Madauss kann auf eine Uber 40jahrige Berufs-
erfahrung im Projektmanagement verweisen.

Sein derzeitiges Betatigungsfeld umfasst Projekt-Unter-
stitzungsarbeiten in der Industrie und die Durchfiihrung
von Projektmanagement-Schulungen.

Hauptstationen seiner beruflichen Laufbahn:

® 1966 - 1967 Planungsingenieur,
Junkers Flugzeug- und Motorenwerke, Miinchen

® 1968 - 1972 Project Control Manager,
European Launcher Development Organisation (ELDO),
Paris

® 1973 - 1975 Project Control Manager,
Messerschmitt-Bélkow-Blohm (MBB),
Ottobrunn bei Miinchen

® 1976 - 1989 Hauptabteilungsleiter
Projektiberwachung, MBB, Ottobrunn bei Miinchen

® 1980 - 1989 Lehrauftrag an der
Universitat der Bundeswehr, Neubiberg bei Miinchen

® 1990 - 1994 ASTRA Business Manager,
Societe Europeenne des Satellites (SES) Betzdorf,
Luxembourg

® 1995 - 1998 Managementberater
mit Schwerpunkt "Projektmanagement”, Bad Aibling

® 1999 - 2003 Senior Pro%ram Manager der
ASTRA Satellitenflotte, SES-ASTRA, Betzdorf,
Luxembourg

@ Seit 1987 Referent beim DIF, Kempen

@ Seit 2004 Managementberater bei nationalen und
internationalen Unternehmen

@ Seit 2004 Lehrauftrag an der
International Space University (ISU), Strasbourg

Seine jahrzehntelange Betriebs- und Praxiserfahrung hat er
in seinem Buch: “Projektmanagement” - VII. Auflage
(in Vorbereitung) zusammengestellt und verdffentlicht.

Dieses Buch findet als Standardwerk sowohl in der Industrie als
SUCh in den Universitaten groBe Beachtung.

J
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[Einzelheiten zur Teilnahmej

( Anmeldung

Bitte anhdngenden Anmeldeabschnitt ausfillen und
» per Fax02152/518221 )» per Post an:
Deutsches Industrieforum fiir Technologie
Postfach 10 02 15 47879 Kempen
Fillen Sie bitte fir jeden Teilnehmer eine Anmeldung aus. Bei
mehreren Teilnehmern bitte Kopien verwenden.
» per e-Mail: info@dif.de X per Internet: http://www.dif.de
Die Teilnahme an der Veranstaltung wird durch Zusenden des
\_ Anmeldebeleges und der Rechnung bestétigt. )

DIF-Berichte PowerPoint-Inhalt auf CD Teilnehmergebiihr
Die Teilnehmer erhalten alle Vortrage in Form eines Handbu-
ches und eine CD, sofern PowerPoint-Prasentationen vorlie-
gen. Diese Unterlagen erhalten Sie im Tagungsbiro am Ver-
anstaltungsort aus ehéndigt. Die Teilnehmergebiihr betrégt
EUR 990,- (plus MwSt.). Der Betrag enthalt die Teilnehmer-
unterlagen, den Mittagstisch, die Abend-Veranstaltung
sowie die Erfrischungsgetrénke in den Pausen.
Uberweisung der Teilnehmergebdihr erbitten wir nach Rech-
nungsstellung auf eines unserer Konten:

Sparkasse Commerzbank Postgirokonto

Krefeld Kempen Essen

BLZ 320 500 00 BLZ 32040024  BLZ 360 100 43
Konto-Nr. 11039 443 Konto-Nr. 2209 575 Konto-Nr. 306 657-439

Bei Stornierung einer Anmeldung bis 14 Tage vor Veranstal-
tungsbeginn betragt die Gebliihr fir unseren Verwaltungs-
aufwand EUR 80,- (plus MwSt.). Nach diesem Termin be-
rechnen wir die Teilnehmergeblhr in voller H6he. In diesem
Fall senden wir lhnen das Handbuch nach der Veranstaltung
gegen Einsenden des Gutscheines zu.

Termin / Durchfiihrungsort
07. und 08. Dezember 2006

RAMADA HOTEL WIESBADEN
Abraham-Lincoln-StralBe 17
D-65189 WIESBADEN

Unterkunft

In diesem Hotel haben wir fiir Sie unter dem Stichwort
sindustrieforum” Zimmer zu einem Sonderpreis vorreserviert.

Bitte rufen Sie Ilhr Zimmer bis spatestens 2 Wochen vor
Veranstaltungsbeginn selbst ab.

Telefon 06 11 /7970 ¢ Fax 06 11 /79 77 50
Auskunft DIF

Fir Auskinfte stehen Ilhnen die Mitarbeiter
unseres Sekretariates zur Verfligung.
Tel.02152/10 15 und 10 16 - Telefax 0 21 52 / 51 82 21
__Internet: http://www.dif.de E-Mail: info@dif.de




(Das Unternehmen - Deutsches Industrieforum fiir Technologie DIF)
Am 1. Oktober 2004 feierte das DIF sein Jubildum

Der Name Deutsches Industrieforum fiir Technologie burgt fiir
@ hohen Praxisbezug seiner Seminare
@ hohe Qualitat seiner Veranstaltungen
@ hohen Nutzen fiir seine Teilnehmer
Seit Jahren wird diese Qualitat dem DIF durch die Seminar-Bewertungen der
Teilnehmer immer wieder bestétigt. Uberzeugen Sie sich selbst in der
DIF-Leistungsbilanz unter http://www.dif.de
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(Optimierung Programmversand - Per Fax zuriick an 0 21 52 - 51 82 21)

Wie méchten Sie unsere Programme erhalten? Bitte ankreuzen!
[0 POSTVERSAND ca. 3 Monate vor Veranstaltungsbeginn
O Wie bisher - an Ihre Firma mit Abteilungsangabe
» Ihre Firma erhélt nur sporadisch das eine oder andere Programm
O An eine Person — bitte Vor-/Nachname, Abteilung angeben

> Diese Person erhalt 1, max. 2 Briefe pro Halbjahr. Mit diesen Seminareinladungen
in Kurzform ist der Uberblick iiber das gesamte Weiterbildungsangebot gegeben

[0 E-MAIL-VERSAND als pdf-Dokument ca. 6 Monate vor Veranstaltungsbeginn
O An eine Person, z.B. die fiir die Aus- und Weiterbildung zustandig ist
E-Mail-Adresse

O POST - und E-MAIL-VERSAND
O An obige Person




